
Beantwortung von Anfragen und Anregungen 
aus der Sitzung des Rates vom 07.12.2018 

 
TOP  5 Einwohnerfragestunde  
 
Ein Bürger teilt mit, dass er an der Luisenstraße wohnt. Er möchte wissen, wann der  LKW-Verkehr 
dort etwas unterbunden wird. Der gesamte nördliche LKW-Verkehr, der die Goethestraße nicht 
befahren darf, fährt über die Striethmannstraße, Luisenstraße, Alter Postweg, Grünegräser Weg oder 
Auf dem Vogelbaum hinunter. Der Asphalt in der Kurve Striethmannstraße wellt sich bereits richtig 
auf und verursacht eine große Lärmbelästigung.  
 
BGM Pahlmann teilt mit, dass es nicht so einfach ist Straßen für die Benutzung einzuschränken, er 
wird diese bereits bekannte Problematik jedoch nochmals der Verkehrskommission vorlegen. 
 
Ein weiterer Bürger kann nicht nachvollziehen, warum die Goethestraße / Hemker Straße  für den 
LKW-Verkehr gesperrt werden konnte, so dass alle über den Penter Knapp fahren müssen, aber der 
dadurch entstandene LKW-Verkehr über die oben genannten Straßen nicht gesperrt werden kann. 
 
Ein weiterer Bürger schließt sich den Vorrednern an und teilt mit, dass der LKW-Verkehr im Bereich 
Verdistraße / Auf dem Vogelbaum bereits große Straßenschäden verursacht hat. Die Anwohner 
haben dort ihre Häuser gebaut, weil sie in Ruhe dort wohnen wollten und wohnen nun an der 
„Umgehungstraße der Stadt Bramsche“ und haben jetzt täglich unter der Lärmbelästigung aufgrund 
des anhaltenden LKW-Verkehrs in Verbindung mit den schon vorhandenen Straßenschäden zu 
leiden. Außerdem möchte er wissen, warum im Bereich des Grünegräser Weges und der Verdistraße 
die 30er Zonen aufgehoben worden sind.   
 
RV Brinkhus nimmt die Bedenken und Beschwerden zur Kenntnis und verweist nochmals auf die 
Verkehrskommission. 

 
Antwort Herr Otte vom 07.03.2019, Fachbereich 2: 
 
Die Situation ist der Verkehrsbehörde bekannt. Anlieger der genannten Straßen haben diese 
Anliegen ebenfalls schon vorgetragen. Zudem wurde die Situation bereits im Zuge des 
Verkehrsentwicklungsplans thematisiert. Die Ergebnisse des Verkehrsentwicklungsplans sind hier 
zunächst abzuwarten.  

 


